
378 der Beilagen zuden steno graphischen Protokollen des Nationalrates XIII. GP 

9. 6. 1972 

Regierungsvorlage 

Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und dem Königreich Norwegen über 
die Zusammenarbeit auf den Gebieten der 

Kultur, Wissenschaft und Erziehung 

Die Regierung der Republik österreich und 
~ie Regierung des Königreiches Norwegen haben, 
vom Wunsch,e geleitet, ein Ahkommen zu schlie­
ßen, um das g,egenseitige Verständnis zwischen 
den beiden Vö1kern durch Zusammenarbeit und 
Austausch auf den Gebieten der Kultur, Wissen­
schaft und Erziehung zu fördern, foIgendes ver­
einhart: 

Artikel 1 

Die Vertragschließenden Parteien werden sich 
bemühen, die Beziehungen zwischen den beiden 
Ländern auf den Gebieten der Wissenschaft und 
Forschung, des Schul- und Hochschulwesens, der 
Literatur und Kunst als auch das gegenseitige 
Verständnis der Einrichtungen und Lebensge­
wohnheiten zuentwickelti. 

Artikel 2 

Um die im Artikelt genannten Ziele zu er­
reichen, werden ,die Vertragsparteien auf d.en 
Gebieten der Wissenschaft, Forschung, Erziehung 
und Kultur den Austausch von Wissenschaftlern, 
Spezialisten, Studenten, Jugendtführern usw. als 
auch die Durchführung kulturell:ler Veranstaltun­
gen wie Ausst,ellungen und Gastspi,ele fördern, 
insbesondere durch angemessene Stipendien, ent­
sprechende finanzielle Beiträge und andere Er­
leichterungen. Sie werden sich bemühen, die 
Idirekte Zusammenarbeit zwischen den auf diesen 
Gebieten !'bestehenden Einrichtung,en und Organi­
sationen in die Wege zu leiten und zu fördern. 
Sie werden die Kenntnis der Sprache, Literatur 
und Kultur des anderen Landes fördern. 

Artikel 3 

Die Vertragschließenden Parteien werden in 
gegenseitigen, periodisch wiederkehrenden Kon­
suItationendie erforderlichen Vorkehrungen zur 
ErfüUung ,des vor1iegel1'den Abkommens treffen. 

A vtale mellom Republikken 0sterrike og 
Kongeriket Norge om Samarbeid nar det 
gjelder Kultur, Vitenskap og Undervisning 

Republikken osterrikes Regjering og Kongeri­
ket norske Regjering 

Som pa basis av samal1heid og utV1eksling nar 
det gjelder kultur, vinenskap og un'dervisning, 
'onsker a slutte en avtale for a fremme gjensi-dig 
forstaelse mellom folkene i de to land, 

Er blitt enige om f0Igende,: 

Artikkel 1 

Dekontraherende parter vii bestrebe segpa a 
fremme forbindelsene mellom de to 'land nar det 
gjelder vitenskap og forskning, hoyere og all­
menn undervisning, litteratur og kunst, samt 
fremme gjensidig forstaelse for institusjoner og 
levesett. 

Artikkel 2 

Med sikte pa a na de mal som er nevnt i Ar­
tikkel 1, viI de kontraherende parter fremme 
samarheM pa omradene vitenskap, forskning, 
undervisning og kultur, gjennom utveksling av 
vitenskapsmenn, spesialister, studenter, ungdoms­
ledere etc., og organisering av kulturelle arran­
gementer, f. eks. utsti'llinger og gjestespill, srerlig 
ved hjellp av gjensidige stipend, adekvat finansiell 
stotte og andre lettelser. De v~l bestrebe seg pa 
a fremme direkte samarbeid meBom sine institus­
joner og organisasjoner pa disse omrader. De vil 
hemme kjennskapet til detannet lands sprak, 
litteratur og 'kultur. 

Artikkel 3 

De kontraherende parter, viI, i samarbeid med 
hverandre, treffe de m~dvendige periodiske'foran­
sta:ltninger for gjennomf0ringen av nrervrerende 
avta'le. 
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Artikel 4 Artikkel 4 

Das vorliegende Albkommen bedarf der Ratifi- Denne avtale skaI ratifiseres og trer i ~raft,. 
kation und tritt 60 Tage nach dem Austausch der 60 dager etter utvekslingen av ratifikasjonsdoku-
Ratifikationsurkunden in Kraft. . mentene. 

Das vorliegende Ahkommen bleibt bis zur 
Kün1digung ·durch eine der V,ertragschließenden 
Parteien, die mindestens sechs Monate im voraus 
zu notifizieren ist, in Kraft. 

Zu Urkund dessen haben die unterzeichneten 
Bevollmächtigten das vorliegende Abkommen 
unterzeichnet und mit ihren Siegeln versehen. 

Nrervrerende avtaleskal vrere gjeldende inntil 
den ene eller annen kontraherende part sier ,den 
opp, med minimum seks maneders varsel. 

Til vitne' pa dette har undertegnede befuU­
mektigede underskrevet denne avtale og forsynt 
den med sine segl. 

Geschehen in ,deutscher und norwegischer Utferdiget pa tysk og norsk, idet begge tekster 
Sprache, wobei heide Texte in gleicher Weise har samme gyldighet. 
verbindlich sind, zu 

Osto, am 24. Februar 1972 Oslo, den 24. februar 1972 

Für die Republik österreich: For Republükken 0sterrike: 

Luegmayer m. p. Luegmayer m. p. 

Für das Königreich Norwegen: For Kongeriket Norge: 

Cappelen m. p. Cappelen m. p. 
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Erläuterungen 

In der Zeit vom 2. ibis 4 .. November 1971 
haben in Oslo Verhandlungen zwischen einer 
österreichischen und einer norwegischen Regie­
rungsdelegation über 'ein Abkommen he,treffend 
die Zusammenarbeit zwischen ,der Republik 
österreich und dem Königreich Norwegen auf 
den Gebietender Kultur, Wissenschaft und Er­
z:ehung stattgefunden. Die Paraphierung des 
Vertragstextes fand am 4. November 1971, die 
Unterzeichnung am 24. Februar 1972 in Oslo 
statt. 

Das Abkommen tritt an 'die Stelle der Verein­
barung zwischen dem Bundesministerium für Un­
terricht der Republik österreich und dem König­
lich Norwegischen Außenministerium über die 
Zusammenal'lbeit auf den Gebieten der Wissen­
schaft und Kultur für die Jahre 1969 his 1971, 
die ,durch Notenwechsel zwischen der österrei­
chischen Botschaft in Oslo und dem Königlich 
Norwegischen Außenministerium vom 28. De­
zember 1971 üher die ursprüngliche Geltungs­
dauer hinaus bis zum Inkrafttreten des gegen­
stä'ndlichen Abkommens verlängert wurde. Das 
Abkommen steUt einen Rahmenvertrag dar, der 
als Basis für zukünftige konkrete Austauschrnaß­
nahmen auf kulturellem und wiss'enschaftlich­
technischem Gebiet dienen soll. Diese Austausch­
maßnahmen werden anläßlich periodisch wieder­
kehrender Konsultationen zwischen heiden Ver­
tragstaaten vereinbart und als Regierungsüber­
einkommen abgesdIlossen. 

Der Ardke1 2 des Abkommens hat gesetzes­
ergänzenden Charakter. Er bildet ,die gesetzliche 
Grundlage für künftige übereinkommen, in 
denen die konkreten Maßnahmen zur Erweite­
rung der kulturellen Beziehungen zwischen den 
heiden Lände.rn festgdegt werden sollen und er­
möglicht die übernahme finanzieller Verpflich­
tungen im Rahmen der hudgetmäßig vorgese­
henen Ausgaben. Das Abkommen bedarf daher 
gemäß Artikel 50 Absatz 1 Bundes-Verfassungs­
gesetz der Genehmigung durch den Nationalrat. 
Ein Beschluß gemäß Artikel 50 Absatz 2 Bundes­
Verfassungsgesetz betreffend die Erfüllung des 
Staatsvertrages durch Erlassung von Gesetzen ist 
nicht erforderlich. 

petenzbereich des Bundesministeriums für Unter­
richt und Kunst wUI"de im Budgetvoranschlag für 
das Jahr 1973 ein Betrag von öS 30.000'- unter 
dem Ansatz 1/138 "österreichische Kulturinsti­
tute", für den Kompetenzbereich des Bundes­
ministeriums für Wissenschaft und Forschung ein 
Betrag von öS 55.000'- unter dem Ansatz 1/ 
14108 "Hochschultechnische Einrichtungen -
Aufwandskredite" (zur Durchführung des Stipen­
dienaustausches) beantragt. 

Das A'blkommen wurde in ,deutscher und nor­
wegischer Sprache abgefaßt; heide Texte sind in 
gleicher Weise verbindlich. 

Artikel 1 ist programmatischer Natur. Er legt 
die Bereiche fest, in ,denen Austausch und 
Kooperation zwischen den Vertragstaaten erfol­
gen soUen. 

In Artikel 2 ist der Charakter der Austausch­
rnaßnahmen heziehungsweise ,der Zusammen­
arbeit festgelegt: Austausch von :fachleuten und 
Persönlichkeiten auf den in Artikel 1 genannten 
Gebieten, Durchführung kultureller Veranstal­
tungen, Gewährung von Stipendien. 

Die Quote des Hochschulprofessorenaustausches 
betrug bis zum Studienjahr 1971/72 1: 1, die 
Süpendienquote ist derzeit 1: 1, die Sommer­
stipendienquote 2: 2. Der kulturelle Austausch 
umfaßte bisher mehrere kleinere und wenige 
Großprojekte, beispielsweise das Gastspiel des 
Wiener Burgtheaters in Oslo im Jahre 1970. 

Artikel 3 sieht periodisch wiederkehrende 
Konsultationen zwischen Delegationen beider 
Vertragsparteien zum Zwedt der Ausarbeitung· 
von Programmen konkreter Austauschrnaßnah­
men vor. Diese Programme werden den Vertrag­
staatenzur Durchführung dieses Abkommens 
vorgeschlagen. 

Während der Kulturverhandlungen vom 
2. bis 4. Novemher 1971 in Oslo wuI"de auch ein 
Programm für die Jahre 1972 bis 1974 verein­
bart, das nach Inkrafttreten dieses Abkommens 
als Regierungsübereinkommen unterzeichnet 
werden soll. 

Die Durchführung des Abkommens wird jähr- In Artikel 4 sind Inkrafttreten, Geltungsdauer 
lich zirka öS 85.000'- erfordern. Für den Kom- \1nd Kündigungsmöglichkeiten vereinbart. 
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